
Besprechungen

CHNtaArs auf Hıtler. Moltke W ar ‚War fürwiırtschaftlichen Ordnung nach dem Natıo-
nalsozialiısmus oINe. Der Blutrichter Ro- eınen Staatsstreich, aber SCSCH ine vewalt-
and Freıisler wiırd dies in der Verhandlung SAaImne Beseıitigung Hiıtlers, weıl 1ne NECUEC
VOT dem Volksgerichtshof als „Feld-, Wald- Dolchstofßlegende fürchtete. Eıne Minder-
und Wıesenhochverrat“ bezeichnen. JE eıt sah keine Alternative einer Kr-
rich zeichnet 1im ersten Kapıtel austührli- mordung Hıtlers 12) In der Verhandlung
chere Lebensbilder VO Moltke und Yorck konnte Freısler Moltke keine Beteiligung
Knapper tallen die Angaben weıteren den Staatsstreichsplänen nachweisen. Es
Miıtgliedern des Kreıisauer relses AaUs, lieben L1UT die denkerischen Planungen A4US

ter iıhnen Augustın Rösch 5} Altred Delp dem (Gelst des Christentums. SO konnte
5} und Lothar Könıg 5} Hervorgehoben Moltke nach den Todesurteilen schreiben:
werden Delps Beıitrage tür dıe Wırtschafts- Nr werden gehenkt, weıl WIr Inmen
und Sozı1alpolitik aus dem Geilst der katho- gyedacht haben Freıisler MI1r ın
lıschen Sozıallehre, ınsbesondere seın Vor- eıner seiner Tiraden: ‚Nur ın einem sınd das
schlag eiınes existenzsıchernden Famıilien- Christentum und WIr oleich: WIr ordern
lohns (77)) Der Autor unterstreicht dıe den aNZCH Menschen!‘ Ich weılß nıcht, ob
erstaunlıche Heterogenıität der Mitglieder die Umsıtzenden das alles mıtbekommen
des Kreıisauer reises mı1ıt ganz 1- haben, denn W ar ıne Art Dialog eın
schiedlichen sozıalen, polıtischen und welt- geistiger zwıischen und mır, denn Worte
anschaulichen Hıntergründen. Viele VO konnte IC nıcht viel machen be] dem WIr
ıhnen 1m Staatsdıenst, W as eın uUu1l$s5 beide durch und durch erkannten“
schwieriges Doppelspiel zwıischen beruf-

Moltke schrieb ın seiınem etzten Brietlıchen Zwängen und opposıtionellen kti-
vıtäten verlangte (87) Delp kurz VO  S der Hınrıchtung: „Denn WIr

Eindrücklich 1STt die Klarsıcht Moltkes wollen, WENN I1a  = Uu1l$s schon umbringt,
über die verbrecherische Natur des natıo- doch auf alle Fälle reichlich Samen streuen.“
nalsozıalistischen Regımes VO Antang Volker Ullrich legt ın diesem Inn 1ne
Schon . Januar 1933 bezeichnete sprechende, ınformative und kompakte
die Ernennung Hıtlers 7U Reichskanzler Darstellung des Kreıisauer relses und SEe1-
als „Begınn eıner Katastrophe erster Ord- 11C5S Vermächtnisses auf dem Stand
nung” (22) Angesichts der Kriegsverbre- der Forschung VO  b Martın Maıer S
chen und der Judenvernichtung stellte
1941 die rage, VO der Ullrich Sagt, da{fß S1€e
sıch jeder Deutsche damals hätte stellen
mussen: „Dar ıch denn das ertahren und WIND, Renate: Dorothee Sölle Rebellıin
trotzdem in meıner geheizten Wohnung Cit- und Mystikerin. Dıi1e Bıographie. Stuttgart:
zen und Tee triınken? Mach’ iıch mich da- Kreuz 2008 HAD GCb 1995
durch nıcht mitschuldig? Was Sdpc iıch,
WEeNnNn I1a  = mich Iragt: Und W as ast Du Dıie Biographie versucht, dıe persönlıche,
während dieser eıt getan?” (85) 1943 hatte politische, W1€ theologische Entwicklung
Moltke einen entscheidenden Anteiıl der eiıner der bekanntesten eutschen Theo-
Kettung mehrer Tausend Juden iın Däne- logınnen der Nachkriegszeit nachzuzeich-
mark (vgl. 107 NCN Renate ınd nähert sıch der Person

Unterschiedliche Auffassungen yab und dem Werk Dorothee Sölles 1ın kur-
den Kreisauern ZA DW rage eınes At- ZCN Kapıteln. Dabe] geht S1Ce weıtgehend
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chronologisch VO  — S1ie stutzt sıch auf UtLO- eıtere Kapıtel tokussieren Sölles theo-
bıographisches Materıal, aber auch auf logischen Werdegang. S1e beleuchten die
Dokumente und Bılder, die ıhr VO Sölles großen Lebensthemen: die Suche nach
Ehemann, Fulbert Steffensky, W1€ VO der Heımat und Identität, die Bedeutung der
„besten Freundıin“, Luise Schottroff, ZAUENT.: jJüdıschen Tradıtion, dıe Verbindung VO

Verfügung gyestellt wurden. Darüber hinaus Politik und Mystık, VO Spirıtualität und
Wıderstand. Schliefßlich wırd auch das viel-oreift S1e auf Interviews mıt Weggefährten

un: -gefährtinnen zurück. Wınd nımmt für seıtıge ngagement Sölles dargestellt: ın der
sıch dıe „‚Roll eiıner Zeıtgenossin“ ın An- Friedensbewegung, be1 den Christen für
spruch. S1e hat Dorothee Soölle beım gC- den Soz1alısmus, ın der Hıltsaktion Viıet-
melınsamen ngagement in der Friedens- 11a e V, beim Politischen Nachtgebet in
bewegung kennengelernt. Sölle habe „die Köln oder be] zahlreichen Kırchentagen.
Befreiungs- und Emanzıpationsprozesse e1- Dreı Kapıtel wıdmet Wınd dem Auf-

enthalt Sölles ın den SA 1975 erhielt S1CHGr unruhıgen Generatıon 1mM Auftfbruch in
ihrer Wıdersprüchlichkeıit begleitet und eınen Ruf A1l5S5 Unıion Theological Seminary
dem Wıderstand dıe Strukturen der ın New York Diese Kapıtel sınd aut-
Gewalt ine spirıtuelle Dımensıion verlıe- schlufßreich. S1e Öördern LICUC Facetten der
henBesprechungen  chronologisch vor. Sie stützt sich auf auto-  Weitere Kapitel fokussieren Sölles theo-  biographisches Material, aber auch auf  logischen Werdegang. Sie beleuchten die  Dokumente und Bilder, die ihr von Sölles  großen Lebensthemen: die Suche nach  Ehemann, Fulbert Steffensky, wie von der  Heimat und Identität, die Bedeutung der  „besten Freundin“, Luise Schottroff, zur  jüdischen Tradition, die Verbindung von  Verfügung gestellt wurden. Darüber hinaus  Politik und Mystik, von Spiritualität und  Widerstand. Schließlich wird auch das viel-  greift sie auf Interviews mit Weggefährten  und -gefährtinnen zurück. Wind nimmt für  seitige Engagement Sölles dargestellt: in der  sich die „Rolle einer Zeitgenossin“ in An-  Friedensbewegung, bei den Christen für  spruch. Sie hat Dorothee Sölle beim ge-  den Sozialismus, in der Hilfsaktion Viet-  meinsamen Engagement ın der Friedens-  nam e.V., beim Politischen Nachtgebet in  bewegung kennengelernt. Sölle habe „die  Köln oder bei zahlreichen Kirchentagen.  Befreiungs- und Emanzipationsprozesse ei-  Drei Kapitel widmet Wind dem Auf-  enthalt Sölles in den USA: 1975 erhielt sie  ner unruhigen Generation im Aufbruch in  ihrer Widersprüchlichkeit begleitet und  einen Ruf ans Union Theological Seminary  dem Widerstand gegen die Strukturen der  ın New York. Diese Kapitel sind auf-  Gewalt eine spirituelle Dimension verlie-  schlußreich. Sie fördern neue Facetten der  hen ... Wer sie gehört hat bei Kundgebun-  Persönlichkeit Sölles zutage. Sie seı „in die-  gen und Diskussionen, auf Kirchentagen  ser Zeit richtig aufgeblüht“ (123), so Sölles  und Demonstrationen, wird die Entschie-  Tochter Mirjam. Sie wurde international  denheit ihrer Rede und die mitreißende  bekannt, erhielt jene akademische Reputa-  Kraft ihrer Worte in Erinnerung haben“  tion, die ihr in Deutschland verwehrt ge-  (20).  blieben war. Ihre Bücher wurden ins Eng-  Wind ordnet das Biographische ın einen  lische übersetzt. Aus einem einjährigen  zeitgeschichtlichen Horizont ein. Auf-  Lehrvertrag wurde eine zehnjährige Lehr-  grund der Kürze der Kapitel ist der histori-  tätigkeit. Man erinnert sich an sie „mit  sche Kontext jedoch zwangsläufig knapp,  Liebe und Verehrung“ (124). Sölle hat in  manchmal zu knapp gefaßt. Die einzelnen  den USA Kontakte zu zahlreichen sozialen  Kapitel markieren wichtige Lebensstatio-  Bewegungen geknüpft, die sie unterstützte  nen: Sölles großbürgerliche liberale Her-  und inspirierte. Sie war auch solidarisch mit  kunft,  ihre  jugendliche  Auseinander-  den lateinamerikanischen Befreiungsbe-  setzung mit dem Nationalsozialismus, den  wegungen, mit der Bürgerrechts- und Frie-  Entschluß, Theologie zu studieren, prä-  densbewegung, und sie lernte die feministi-  gende Personen auf ihrem Lebensweg, wie  sche Theologie kennen. Diese Begegnungen  zum Beispiel ihre Religionslehrerin Marie  waren für ihr weiteres theologisches Schaf-  fen, aber auch für ihr politisches Engage-  Veit, aber auch Friedrich Gogarten, Rudolf  Bultmann, Martin Buber; ihre erste Ehe  ment von wegweisender Bedeutung.  und deren Scheitern, die Bewältigung von  Noch interessanter wird die Biographie,  Kindererziehung und Berufstätigkeit als  wo sich Wind auf Gespräche mit Weg-  Alleinerziehende — für die 50er Jahre eine  gefährten und -gefährtinnen stützt, und wo  emanzipierte Ausnahmeerscheinung —, die  sie ihre Recherchen persönlich bewertet. So  Bekanntschaft  mit  Fulbert Steffensky,  erfährt man, daß Sölle sich mitunter auch  „daneben benommen“ hat, etwa, als sie  ihrem späteren Ehemann, die zweite Hei-  rat, Lebens- und Ehekrisen, nicht zuletzt  einen Gastvortrag am Union Theological  ihre schwere Krankheit.  Seminary störte, indem sıe dazwischenrief  281Wer S1C gehört hat bei Kundgebun- Persönlichkeıit Sölles Zutage. S1e sSEe1 SIM die-
SCH und Diskussionen, auf Kırchentagen ST eıt richtig aufgeblüht“ (123); Sölles
un Demonstrationen, wiırd die Entschie- Tochter Mırjam. S1e wurde ınternatıonal
enheit ihrer Rede und dıe mıiıtreißende bekannt, erhielt Jjene akademische Reputa-
Kraft ıhrer Worte ın Erinnerung haben“ t10n, dıe ıhr 1n Deutschland verwehrt C
(20) blieben W Aal. hre Bücher wurden 1Ns Eng-

Wınd ordnet das Bıographische 1ın eınen lısche übersetzt. Aus einem einjährıgen
zeitgeschichtlichen Horıizont ein Aı Lehrvertrag wurde 1ne zehnjährige Lehr-
grund der Kurze der Kapıtel 1st der hıstor1- tatıgkeıt. Man erinnert sıch S1E lt
sche Kontext jedoch zwangsläufig knapp, Liebe un Verehrung“ Sölle hat iın
manchmal knapp gefaßst. Die einzelnen den USA Kontakte zahlreichen soz1alen
Kapıtel markıeren wichtige Lebensstatıo- Bewegungen geknüpftt, die S1Ce unterstutzte
181588 Sölles orofßbürgerlıche liberale Her- und inspırıerte. Sıe W AaTr auch solıdarısch mıiıt
kunft, hre jugendlıche Auseinander- den lateinamerikanıschen Befreiungsbe-
SCETZUNgG mıiıt dem Nationalsoz1alısmus, den 9mı1t der Bürgerrechts- un Frıe-
Entschlußß, Theologie studıeren, pra- densbewegung, und S1Ce lernte die teministi-
gende Personen auf iıhrem Lebensweg, W1e€e sche Theologie kennen. IDdiese Begegnungen
Zzu Beıispıel hre Religionslehrerıin Marıe für ıhr weıteres theologisches Schaf-

fen, aber auch für ıhr politisches Engage-Veıt; aber auch Friedrich Gogarten, Rudolt
Bultmann, Martın Buber: ıhre FEhe ment \VA@} wegweıisender Bedeutung.
un deren Scheıtern, dıe Bewältigung VO och ınteressanter wiırd die Biographie,
Kındererziehung und Berufstätigkeit als sıch Wınd auf Gespräche MmMIıt Weg-
Alleinerziehende HÜr die 50er Jahre iıne vefährten und -gefährtinnen stutzt, und
emanzıpılerte Ausnahmeerscheinung die S1e hre Recherchen persönlich bewertet. SO
Bekanntschafrt mı1t Fulbert Steffensky, ertährt INall, da{ß Sölle sıch mıtunter auch

„daneben benommen“ hat, CLWAaA, als S1eiıhrem spateren Ehemann, die zweıte He1-
ralt, Lebens- und Ehekrisen, nıcht zuletzt eınen Gastvortrag Unıion Theological
hre schwere Krankheiıt. Seminary stOrte, indem S1Ce dazwischenrief
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und damıt auch den Präsıdenten des Sem1- da{fß nıcht noch weıtere Personen Wort
1ars in Verlegenheıt rachte. Sie W ar nıcht kommen, 3 AUS dem famiıliären Kontext,
dıplomatisch, W alr ın kurzer eıt ın kırch- oder AUS dem Kontext VO Sölles vieltältigen
lıchen reıisen der USA ebenso ekannt polıtıschen Engagements. Denn gerade die
und umstrıtten W1€e in Deutschland, und Gespräche mıiıt Zeıtzeugen sınd das Salz der

Monika Tremeldennoch begegnete INa  ' ıhr mMI1t Bewunde- vorliegenden Biographie.
LUNS und Respekt.

uch Anspruch und Wırklichkeıit,
Wınd, klafften be1 Sölle immer wieder AaUS- 5SPINK, Kathryn: Jean Vanıer und die Arche
einander, beispielsweıse ın der rage der Die Geschichte eıner außergewöhnlichen
treiwillıg gelebten Armut, die S1C be] Doro- Berutfung. Schwarzenteld: Neufteld Verlag

2008 BAOPA SB 1790thy Day, der Begründerın des „Catholıc
Worker Movement“ ewunderte und
dabe;j auch iıdealısıerte. Darın zeıge sıch, Jean Vanıer, der Gründer der „Arche“, eıner
Wınd, „eıne Form VO Verbalradıiıkalismus, iınternationalen ökumenischen Organısa-
der dem eıgenen Leben zuweınlen auch t10n, ın deren Gemeinschaften Menschen
1mM Wıderspruch steht. Daraus ware Soölle) mıiıt und ohne geistige Behinderung —
keıin Vorwurf machen, WE nıcht der menleben, 1St den deutschen Lesern nıcht

unbekannt. Durch iıne Reihe VOIN ber-Anspruch radıikal tormuliert ware; W CII

iıne reflektierte, kritische Auseinanderset- SCEIZUNgGCN 1St ın den VErSANSCHCH Jahren
ZUNS MIt der eigenen Wıdersprüchlichkeıit ın die deutschsprachige Offentlichkeit

erkennen ware. SO aber geraten AÄAn- Dem programmatıschen Titel
„Gemeıinschaftt. (Jrt der Versöhnung undspruch und Wıirklichkeit ımmer wıeder

einander. Die Frau, dıe entschieden dıe des Festes“ (1983) tolgten „Heıle, W as BC-
Sache der Armen vertritt, hat MI1t den realen rochen 1St  CC (1990); AIn Gemeinschaft le-
Erscheinungen der Armut ıhre Schwier1g- ben  CC 199B3; 1E überarbeitete Ausgabe des
keıiten“ Buches V 1983 und schliefßlich: „Einfach

Die Bıographie zewıinnt durch zahlreiche Mensch se1ln. Wege ertülltem Leben“
bısher nıcht veröffentlichte Photos, aber (2001) Indirekt verdankt Jean Vanıer selne
auch durch Briefe und Postkarten, die abge- Bekanntheit 1m deutschsprachıigen Raum
druckt sınd, WwW1e€ ZUE Beispiel eın Briet VO auch zahlreichen Büchern VO Henrı
Martın Buber, 1ne Postkarte VO Dorothy Nouwen, die vieles der „Arche-Spirıtua-
Day, 1ne Postkarte, die Soölle Lu1jse und lıtät“ spiegeln.
W/illı Schottroff 4US Viıetnam adressıerte. Kathryn Spinks Buch 1St 1E gelungene
Indes, 1ne theologiegeschichtliche Finord- Zusammenfassung VO Jean anıers Leben

und erk Es 1St entstanden aUus eiınerNUunNng VO Sölles Denken iın den Horızont
der politischen Theologie, als Mıtstreıterin rüheren tranzösischen Veröffentlichung
VO Jürgen Moltmann und Johann Baptıst ean Vanıer er V’Arche, U11lEe communı0n
Metz, tehlt. Als Vertreterin dieser dans l’amour“, das Manuskrıpt
theologischen Rıichtung wırd S1Ce 1aber 1n den wurde ausgeweıtet und vervollständıgt
USA zunächst wahrgenommen. durch ıne Vielzahl VO Gesprächen, wel-

Wer Dorothee Sölles (Euvre kennt, 1St mı1t che dıe Autorıin VOT Ort geführt hat So
vielem, W as Renate ınd berichtet, vertrau konnte zut aufgezeigt werden, W1€ die Idee
Um reizvoller sınd Passagen, 1ın denen sıch der Arche tief iın der Biographie VO Jean
die Autorin auf Interviews stutzt. Schade NUTL, Vanıer wurzelt: Aus dem anfänglıchen Ehr-
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